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Manche Jugendliche gehen nur ungern in die heilige Messe. 

Einige sagen: „Da ist die falsche Musik und da sind die falschen 

Leute!“ Andere sagen einfach: „Da ist mir total langweilig.“ 

Und sie bleiben lieber im Bett liegen, zumal viele Eltern selbst 

nicht die heilige Messe besuchen. Lies im YOUCAT doch einmal 

die „Kusspflicht“ nach!

1. Als Kind wurde ich zum Waschen gezwungen.

2. Leute, die sich ständig waschen, sind doch bloß Heuchler, 

die meinen, sie seien sauberer als andere.

3. Es gibt so viele verschiedene Sorten von Seife. Wie soll ich da 

wissen, welche die richtige für mich ist?

4. Die Wasserwerke sind doch alle bloß hinter unserem Geld her.

5. Ich hab es mal mit dem Waschen versucht, aber es war immer 

langweilig und ständig dasselbe. 

6. Im Badezimmer ist es immer so kalt und so steril.

7. Ich wasche mich doch schon an Weihnachten und Ostern. 

 Das muss reichen!

8. Keiner meiner Freunde findet Waschen nötig.

9. Ich habe nun wirklich keine Zeit zum Waschen.

10. Vielleicht wasche ich mich mal, wenn ich älter bin.

Gründe warum ich nicht in die Kirche gehe 

Man muss also sehr gute Argumente haben, wenn man diesen 

Termin auf der Prioritätenliste ganz oben ansetzt. 

219

Wie häufig muss
ein katholischer 
Christ an der 
Eucharistiefeier 
teilnehmen?

345

Wie lauten die
fünf Gebote der 
Kirche?

86

87

Manche Jugendliche gehen nur ungern in die heilige Messe. 

Einige sagen: „Da ist die falsche Musik und da sind die falschen 

Leute!“ Andere sagen einfach: „Da ist mir total langweilig.“ 

Und sie bleiben lieber im Bett liegen, zumal viele Eltern selbst 

nicht die heilige Messe besuchen. Lies im YOUCAT doch einmal 

die „Kusspflicht“ nach!

1. Als Kind wurde ich zum Waschen gezwungen.

2. Leute, die sich ständig waschen, sind doch bloß Heuchler, 

die meinen, sie seien sauberer als andere.

3. Es gibt so viele verschiedene Sorten von Seife. Wie soll ich da 

wissen, welche die richtige für mich ist?

4. Die Wasserwerke sind doch alle bloß hinter unserem Geld her.

5. Ich hab es mal mit dem Waschen versucht, aber es war immer 

langweilig und ständig dasselbe. 

6. Im Badezimmer ist es immer so kalt und so steril.

7. Ich wasche mich doch schon an Weihnachten und Ostern. 

 Das muss reichen!

8. Keiner meiner Freunde findet Waschen nötig.

9. Ich habe nun wirklich keine Zeit zum Waschen.

10. Vielleicht wasche ich mich mal, wenn ich älter bin.

Gründe warum ich nicht in die Kirche gehe 

Man muss also sehr gute Argumente haben, wenn man diesen 

Termin auf der Prioritätenliste ganz oben ansetzt. 

219

Wie häufig muss
ein katholischer 
Christ an der 
Eucharistiefeier 
teilnehmen?

345

Wie lauten die
fünf Gebote der 
Kirche?



Deine Antwort ist:  

Amen. 

Das heißt so viel wie: 

Ja, so sei es. Ich möchte das.
Ich stimme dem zu.

Der Bischof sagt dann: 

Der Friede sei mit dir.

Damit bist du gefirmt. 

Später folgen noch Fürbitten für die Neugefirmten, ihre Eltern, 

die Patinnen und Paten, die ganze Kirche und alle Menschen. 

Aber der eigentliche Punkt ist das Siegel des Heiligen Geistes 

auf deiner Stirn. Beim Weltjugendtag in Sydney hat Papst Be-

nedikt Jugendlichen einmal erklärt, was das heißt, dass die-

ses Zeichen jetzt auf deiner Stirn ist:
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108

109Mach das Beste draus! Gott ist mit dir.

Was bedeutet es, das 

„Siegel“ des Heiligen Geistes zu empfan-

gen? Es bedeutet, ein unauslöschliches Zeichen zu 

tragen, dauerhaft verwandelt und eine neue Schöpfung 

zu sein. Für alle, die diese Gabe empfangen haben, darf 

nichts beim Alten bleiben! Im Geist „getauft“ zu werden be-

deutet, von der Liebe Gottes entflammt zu werden. „Vom Geist 

getränkt“ zu werden bedeutet, von der Schönheit des Planes 

des Herrn für uns und für die Welt erfrischt zu werden und da-

durch selber eine Quelle geistlicher Erfrischung für andere zu 

werden. „Mit dem Geist besiegelt“ zu werden bedeutet, bei 

unserem Einsatz für den Sieg der Zivilisation der Liebe 

keine Angst zu haben, für Christus einzustehen und 

unser Sehen, Denken und Handeln von der Wahr-

heit des Evangeliums durchdringen zu 

lassen.
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